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Samstag , den 6 . September 1902 .

Die Glaser -, Schreiner -, Schlosser - und Maler¬
arbeiten zum Neubau des Unterkunftshanses in Wildbad ,
sollen im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden .
Die nötigen Unterlagen hiezu können auf dem Baubureau
in Wildbad und in Stuttgart in unseren Geschäftsräumen
eingesehen werden . Angebote aus diese Arbeiten wollen
spätestens bis

Dienstag , den 9. September,
mittags 4 Uhr , in Stuttgart

an uns eingereicht werden.
Stuttgart , September 1902 .Wildbad,

Die Bauleitung :
Wittmann und Stahl , Architekten.

Stuttgart , Deutsches Haus.

Waschseide 4 Mtr . M . 3 . 60
Blaudruck 6 Mi . M . 2 .40
Calico 2 Mt . M . — . 80

zu Original -Einheitspreisen .
Einzig in Deutschland dastehendes System.
Die Coupons sind aus allererstemFabrikat erstellt , also
mit den sonst existierenden Resten aus fehlerhafter,
minderwertiger Abfallware nicht zu verwechseln.

Mederlage und Werkauf bei

Ir . deüulmoistor , Ailllbaü
WmZ-LEr . M. LZ.

Satin ä. sors 8 Ml . 8 —
Tat . Exelstor 7 Mt . 4 .S0

Sat . Augusts 6 Mt . ^ 3 . —
Bettcatun 6 Mt . 2 .40

^ öisl
8oiinlLA, ävu 7 . 1902

lob.
LL' Bruch lei - ende « ^

empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren

Gürtelbruchlriinder ohne Federn
Leib « und Borfallbiudeu, Suspensorium u . s . w Für jeden Bruch¬
schaden Extra - Anfertigung . Außerordentlich zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben . Kein Druck wie bei FederbSndern . Mein Vertreter ist wieder
mit Mustern anwesend in Neuenbürg , Dann . 11. Sept . . 2 — s Nhr ,
Hotel z . Bären . LanäkrIenfklrr. li . LoKjsettiZtnttKkrft̂ uärvigntr . sS .

Bleichstraße 21 — Telephon 1161
ist das ganze Zahr geöffnet und kann benützt werden :

an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
an gewöhnlichen Sonn- u . Feiertagen morgens von 7 —12 Uhr.

Die Anstalt enthält Einrichtungen für :
Warmbäder, Basfinbäder mit Duschraum , Kaltwasserbehandlung

(Halbbäder , Abreibungen , Packungen, Güsse rc ),
schottische (Dampf) - Dusche, elektrische Glüh Lichtbilder,
Massagen , Dampfbäder , Kohlensäurebäder , Fango - Anwendungen , elektr .

Vibrationsmassage, Lickt- und Dampfbäder für einzelne Teile ,
elektrische Bäder mit oder ohne Lohtauui«,

VBss
" sowie alle anderen medizinischen Bäder .

"WU
Kurgebrauchevde finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt .

Vorherige Anfrage erwünscht.
"WV

bedr. Flanell 2 Mir . M . 1 .
gew . Zefir 2 -,- Mt. M . 1 .
Hrmdevflancll 3 Mt . M . 1 .

Wegen vorgerückter Saison verkaufen
wir sämtliche

^ DM " Blousen "MU
und Sommerartikel

zu bedeutend herabgesetzte « Preise «.

Keschrv . Irermd .

1- 11 eklnaller Art , von den einfachsten bis zu den feinsten,
^ /llilltllll ) 1. ll werden jederzeit schnell und billig geliefert.

Buchdruckerei des „Wildbader Anzeiger ."

Viül. VlläliLäSWZrreH-

htnler b m Hoiel Klumpp. Herrengosse 17
empfi. hlt sein großes

Schuhwaren-Lager
für Herren , Damen und Kinder .

Knopf . Schnür- und Zugstiesel iu Kalbleder .
Box Calf u . Chevreanx - Gnmmigaloschen u . Rei?eschuhe.
Gummi'E vlagen >üc PLattsüß . Spczialmittel gegen Hühner«
angtn und Hornhaut Lack und Orsms zur Erhaltung uud

Verschönerung aller feinen Schuhwareu.
Anfertigung nach Maß. Reparaturen prompt und billig.



Zwangs - Versteigerung.
Zm Wege der Zwangsvollstreckung

« erden am
Montag , den 8. dss . Mts .

von vormittag 9 Uhr ob
In der Billa Germania bbr . ver¬
schiedene Belten , Kleider - Kasten,
Tische, Stühle , Komo- e, Spiegel ,
Bodenteppiche, Vorhänge . Rou -
leanx , Flaschen, Gläser » allerlei
Hausrat , im öffentlichen Auistreich
gegen Barzahlung v 'rsteigert , wozu Kauf-
liebhabrr ringeladen sind.

Gerichtsvollzieher :
Bott.

JliuWscken -Ailb.
KomSiag, den 6 . dss . Mts.

abends 8 Uhr

! > l! > kÄstikl
Zahlreiche Erlch inen erwünscht

Der Vorstand.

Riickfahr- Karte Stttttgart-
Wildbad liegen geblieben.
Stuttgart , Kreuserschc Apotheke.

3
gut erhalten , s - ca . 300 L te > v » u nd ,
hat zu Verkaufen

G . Riexinger, Schneider.

Duserem Höben , A
boläen , bionäen , P
sobllurrbaitbeäürt- ^

tiAvu llameraäen ^
L » »» « r — - H

ru ssillkna morgigem 19 . ^Vie - t»,
A geokeste eia binter äsm Rotel .
^ Russis aukanMnäss, über äis ^
P kostbrüelco kakreuäss, io äer «
A Lsupt -8trasse srsebsllenäes , ^
G ao äer Villa. Raisok vorbei-
A strsiksoäe» uoä im llioterbnue
^ vsrlcoalleoäee äreitaeb äoo- ^
L osroäes Roeb , so äuss äas ^
M gaore Läusebeu zittert. »
N Seit Lrost , äa sxsuust , A
D äss isob a Mssls vert von ck

^ 7 Rsiksu. ^
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WMMit warmem Interesse
hat das deutsche Volk das
tapfere Ringen der Buren ver¬

folgt . als sie für . die Erhaltung ihrer
Freiheit stritten . Aber auch jetzt noch bekundet es an dem

Schicksal der zur englischen Kolonie gewordenen beiden Republiken
den gleich regen Anteil. Was wird die Zukunft der Buren sei» ?

Me werden sich Sieger und Besiegte zusammen finden , um die großen
Kulturaufgaben , die einer Lösung dringend harren , zu einem beide Teile

zufriedenstellenden Ende zu führen ? Wir haben uns entschlossen, diese Welt¬
frage , an deren Beantwortung das deutsche Volk ein sowohl rein menschliches als
auch wirtschaftliches Interesse hat , in der „ Woche" zu behandeln. Es gilt das

Dem Lüd -Mnks
wie es sich nach Beendigung des Krieges zu formen beginnt, in fesselnden feuillets»

nistischen Aufsätzen zu schildern . Zu diesem Zwecke hat sich unser
Chef -Redakteur Herr Hugo V0 N « llpffer nach dem ehemaligen
Kriegsschauplatz begeben , um objektiv gehaltene Berichte ,
insbesondere auch über die Lage des Deutschtums

in jenen Gegenden, über die Minen-Entwicklung,
das Leben und Treiben , die politischen Verhält¬
nisse im neuen Süd - Afrika hierher gelangen

zu lassen . — Durch diese eigenartige
und umfassende Sonder - Bericht¬

erstattung zeigt „ Die Woche"
wiederum, daß sie treu festhält in
ihrem Bestreben, den von ihr er¬
zielten Erfolg durch stets neue,
wertvolle Anziehungsmittel für die

Leser weiter auszubauen . — Probe¬
nummern der „ Woche" werden auf

Wunsch kostenfrei zugesandt.

August 8ckerl
S . m . b . ki .

Lenin SN . 12.
„Serlincr Lokal -Anreiger -
„Oie ^ oche". „Vermag"

„ Die Nette Nelt "

„Vom ^ els rum
tveer " u . ». w.

Am 7 . 7, „ „
werden zwei junge Burschen oder Mädchen sür sofort gesucht.

WUdbadev Anzeiger .

8vchvie

Gingang von Neuheiten
in Guch und Wuckskin

schon von 2 . 30 an ,

llvrrvL -^ i» 2 äse
in guter Q wUlSt von ^ 25 . — an , nach Maß 2 ^ höher.

Ferner :

ill LKAMVOLL -NULtzUELr
25, 40, 50, 60 Pfg . per M - ier.

in Baumwolle und Halbleinen, einfach
und doppeldreit zu Leintüchern .

Köm vollem DamMLI « iäer -81 Mv ,
80 °/g billiger wie seither,

vuj 's neueste sortiert ist mein Lager in

Letten tveräe» Mt LiiMtertiKt.

Rituell - , llitii - ^ 8eltllkpk -

Isbktlltz
emxLeliit Larl Mid . Lott ..

6irv88 . liUKer m 8tziäk- ll. ?i1^Illl^ö8 !

G . Riexinger .

sowie in

Knaben- und Mädchen -
Mtzeu ,

LulläsKeu .
Reparaturen werden schnellstens

ausgesührt .
Achtungsvollst

jzl ! kWöiscii,
Kürschner

Hauptstraße Nr - 134 .



Htavdesbuch- Chronik der Stadt ÄSildLad
vom 29 . August bi « 5 . September 1902 .

Geburten :
28 . August , Großmann, Wilhelm Georg , Schreinermstr .

hier , 1 Tochter . 29 . August , Hildenbrand , Josef Albert ,
Güterbeförderer und Posthaller hier , 1 Tochter . 30 . Aug .,
Treiber, Paul , Philipp , Baddiener hier , I Tochter .
81 . Aug . , Hesselschwert, Johann Ludwig , Holzhauer in
Sprollenhaus , 1 Sohn .

Eheschließungen :
30 . Aug, , Günthner , Wilhelm Jakob Heinrich ; Holz¬

hauer in Sprollenhaus und Günthner , Karoline, ledig
in Sprollenhaus .

Aufgebote :
29 . Aug . , Hellmold , Rudolf Adolf , ForsthilfSaufseher

in RieSthal, Gemd . Niederbronn und Hammer , Bertha
Johanna , ledig hier . 30 . Aug . , Bott , Wilhelm, Schlosser -
meister hier und Schiefer , Sofie, ledig von Dettingen u . T.
1 . Sept . , Schmid , Jakob Friedlich , Sattler und Tape¬
zier hier und Großmann, Anna Wilhelmine, ledig hier .

Gestorbene :
31 . August . Schaible , Rosine Wilhelmine geb . Zainer,

Feilenhauer« Witwe , 60 Jahre alt .

Aus Stadt «rrd Umgebung.
)( Wildbad , 5. Sept . Auf dem Anstand im

Kögcithale des hiesigen StadtwaldeS schoß gestern
abend 5 Uhr Herr Unger aus Pforzheim einen
stattlichen Sechser - Hirsch, welcher heute morgen ge¬
sunden und noch hier gebracht wurde .

* Dem Wunsche der Eltern der mitwirkenden
Schüler entsprechend, wird am nächsten Sonntag ,
nochmittags 4 Uhr , auf den Windhofwiesen „ Her¬
zog Ulrichu . der Pfeifer von Hardt * noch«
einmal aufgeführt . Kleine Beiträge zur Schüler-
kassc werden mit Dank angenommen und dazu
verwendet, den Schülern den Besuch des Naturalicn-
kobinettS in Stuttgart zu ermöglichen.

* Die Kgl . Staatsanwaltschaft Tübingen ver¬
öffentlicht folgende Bekanntmachung :

Diebstahl . Auf dem Bahnhof in Wildbad wurde
1 . in der Nacht vom 17 . auf 18 . Aug. d . I der Versuch
gemacht, einen im Bahnhofabort befindlichen 10 Auto¬
maten mittels eines Meiseis zu erbrechen, ferner das von
der Matbildenstiftung in Stuttgart an dem Stationsge¬
bäude angebrachte Sammelkästchen abzuschrauben ; 2 . in
der Nacht vom 21 . aus 22 . August ds . Js . der unter
Zifs . 1 erwähnte Abortautomat mit 4— 5 Inhalt ge¬
stohlen . — Ich ersuche um sachdienliche Mitteilung über
den oder die unbekannten Thäter mit dem Ansügen , daß
die Bahnhofverwaliung behufs Ermittelung de« Thäter« ,
nach Verübungdes Diebstahlsversuch vom 17 . auf 18 . Aug -,
sowohl in den Automaten, als in den Sammelkasten
der Mathildenstiftung rote Anilinfarbe «erbracht hat .

Den 30 . Aug . 1902 . Roth , H . -A .
Pforzheim, 3 . Sept. Fast die ganze Familie

deS GolvarbctterS Julius Burkhard», nebst Helfers¬
helfern wurde wegen Verdachts längerer , verübter
Goldschnipse>ei verhaftet . Der alte Burkhardt machte
kurz vor der Verhaftung den Versuch, sich zu hängen,
wurde jedoch noch rechzeitig abgeschnitten.

Pforzheim, 4 . Sept . Der verheiratete Maurer
Albert Bender verursachte gestern nachmittag in der
Sedanstrsße einen größeren Auflauf. Nur mit
Hofe und Hemd bekleidet und die übrigen Gegen¬
stände an einem Stock über die Schulter tragend ,
lief der der Polizei wohlbekannte Mensch durch die
Straßen . Weil er sich beharrlich weigerte, die
Kleider anzuzwhen , wurde er schließlich verhaftet.

Nagold . 8 Sept. Ein rücksichtsloser Rat»
fohrer fuhr abenS ohne Lickt und Signal auf der
falschen flinken) Seite der Landstraße bei Haiter-
bach, O .- A . Nagold , daher . Er rannte den Slraßen -
wärter Bauer nieder, so daß dieser zwei Rippen
brach. Di« Entschuldigung deS Radfahrers bestand
darin, daß er dem am Boden lieg nden zuries :
„Numme aus dem Weg gehcl " Das Gericht wird
den Grobian eines Besseren belehren .

R n « d s ch a «.
Anläßlich des Volksfestes findet am Sonntag

den 28. September auf dem Cannstattcr Exerzier¬
platz ein KreiSturnen statt.

Stuttgart, 4 . Sept . Der Gemrinderat beschloß
heute nach einer längeren Debatte mit IS gegen
1 Stimmen, eine Petition an die Kgl. Regierung
zu richten : Dieselbe möge beim Bundesrat und
Reichskanzler vorstellig werden, daß die Grenz¬
sperre aufgehoben wird , damit einer weiteren Steiger¬
ung der Fleischpreis« begegnet werde.

Rommklshausen , 3 . Sept. Einer hiesigen
WinderbemitteUenWeingärtnerfamilte wurde während
ihrer Beschäftigung auf dem Feld ine Geldsumme
von 700 ^ gestohlen. Diese Summe hat diese
Familie mit großer Mühe zusammengespart , um
damit einem in Amerika auf einer Farm ansässigen
Sohne eine notdürftige Unterstützung zukommen zu
lasten . D,r Dieb muß allen Umständen nach von
dem Vorhandensein deS Geldes erfahren haben.
Der Zimmer über den Verlost des so sauer zu -
sgmmtogebrachtkn Geldes ist groß .

Heilbronn , 3. E- Pt . Sie wollte sich schmücken .
Unter dem Vergeben , sich Photographieren losten
zu wollen, entlehnte eine hiesige Frau von ihrer
Nachbarin zwei goldene Ringe. Dieselben wandel ten
aber alsbald ins Leihhaus .

Hrilbronn , 4 . Sept. Auf dem Hammelwascp
ließen dieser D'ge Küfer burschen zwei neue eimrige
Fäster über Nacht steh . n . Ais sie dieselben mor¬
gens holen wollten , waren die Fässer verschwunden.
Der Dieb Hai jedenfalls im Hinblick auf den zu
erwartenden Obstsegen sein Faßlager ergänzt.

Schramberg , 3 . Sept. Von dem am Abend
des 23 . August im Berneckihai verunglück:en 22
Personen sind jetzt nur noch 7 im Spital ; 5 können
tagsüber außer Beil sein . Einer der Patienten
muß eines Beinbruches halber das B tt hüten , ist
aber sonst wohl ; bei einem jungen Burschen mit
Stirnbeinverletzung steht eö noch bedenklicher , man
hofft aber, ihn durchzubringen . Die außerhalb des
Krankenhauses noch zu behandelten Patienten sind
durchweg verhältnismäßig gut daran. Die Mehr¬
zahl aller Verletzten wird bald wieder arbeitsfähig sein .

Mergentheim, 3 . Sept. Seit vorgestern abend
ist in dem benachbarten Rölling- n der Stadifchreiber
unter Mitnahme eines nicht unbedeutend«!: Betrages
flüchtig geworden. Geg -n dcns- lben war Unter¬
jochung wegen Verbrechens gegen § 176 Z 'ffir 3
d S Sl .- G . - B . rtvgelkiiet und scheint er deshalb
diesen nicht mehr ungewöhnlichen Weg eingeschlagen
zu haben.

Göttingen , 3 . Sept . Der Flecken Giebolds-
yausen ist seit heute früh in Flammen. 12 Ge¬
höfte, das Pfarrhaus und die Schule sind abgebrannt .

Schiltach , 3 . Sept . Auf dem Gehöfte Schön -
grund, Gde . L - Hengerichi , wurde gestern abend der
Besitzer desselben, M . Wölber, durch einen in der
G gend herumziehenden Schneidergesellen , welcher
von Tuliiruea in Württemberg gebürtig sei , er¬
stochen . Derselbe wollte sich auf dem Gehöfte ein
Nach quartier erzwingen, was ihm vcn Wölber ab¬
geschlagen wurde. Im Verlaufe der Streiterei
wurde » beide handgemein, infost ersten der Schneider
dem Woider einen Stich mit seiner Scheere in den
Hals versetzt , wodurch der Tod herdeig . führt wurde .
Der Thäter stellte sich im Laufe der Nacht selbst
der Schwacher Gendarmerie .

Tages- Nachrichte « .
Basel, 3 . S -Pl- Elstern entgleisten bei Ein-

fahrt tr. den Haupibahnhof Bafel vom Güterzug
836 beide Lokomotiven und fünf Güterwagen in¬
folge falscher Weichenstellung, Der Materialschaden
ist erh blich, Personen wurden nicht verletzt. Der
Betrieb wurde nicht gestört. Untersuchung ist eingelritel.

Leipzig , 4 . Sept . Bki Schloß Schöneield
stürzte gestern nachmittag kor Neubau eines Wosser-
turmes ein . Von 50 beschäftigten Arbeitern sind
10 umgekommen und 17 schwer , 4 leicht verletzt .
Die Rettungsarbeiten unter der Leitung des Ober¬
stabsarztes DümS sind alsbald begonnen worden.

Berlin , 2 . Sept . Das Befinden Rudolf Virckows
war auch gestern nachmittags und abends befriedigend.
Der Patient hat den Tag gut verbracht und die
Anstrengungen der Reife b - sfir üterstandeu, als
man erwartet hatte. Die Angehörigen sprechen ihre
vollste Zufriedenheit über den Zustand des Leiden¬
den aus.

Berlin. 3 . Sept . Der zum Nuntius in München
ernannte Erzbischof Joseph Maechi ist nach der
„Germania" am 30 . Aug . aus Brasilien in Rom
cingelroffen .

Potsdam , 2 . Sept. Der König von Italien
h» t für die Armen der Stadt Potsdam 10000
Lire überwiesen.

Posen, 2 . Sept . Um 6 Uhr «rasen der Kaiser
und die Kaiserin , sowie der Kronprinz hier ein .
Auf dem Bahnhof war großer militärischer Em¬
pfang . Der Kaiser begab sich zu Pferde, dir
Kaiserin in offe - em Vierspänner in die Stadt.
Am Berliner Thore wurden die Majestäten von
den städtischen Behörden empfangen. Der Kaiser ,
die Kaiserin und der Kronprinz setzten al -vann
den Einzug in die Stadt fort . Auf dem Wege
bildeten die Truppen Spalier ; die Musik spielte ;
dt« Truppen präsentierten . Von dem in den
Straßen aufaestellten Publikum, sowie demjenigen,
welches die Fenster besetzt hielt , wurden den
Majestäten stürmische Ovationen dargcbrocht. An
dem Einzug nahm auch der Reichskanzler teil . Im
Generalkommando , Wo die Majestäten Wohnung
nahmen , fand großer Z vilempfang statt .

Posen , 3 . Sept. Die Mas stälen trafen kurz
vor 9 Uhr auf dem Paradrsride bei Lsw Li ei « .

Der Kaiser ritt mit den Fahnen vor die Front
der Parade , wo General v . Slülpnagel den Front¬
rapport meldete . Der Kaiser übergab mit iner
Ansprache den Obersten der Regimenter die ne » n
Fahnen . AlSdana ritten das Kaiserpaar, t -r
Kronprinz , Prinz Alkrecht von Preußen, Pe^ z
Friedrich Leopold von Preußen, Prinz Ludwig ' wn
Bayern , Herzog Ernst Günther uno der Gouverneur
von Warschau Ticherikoff, die Front ab . Es fand
ein zweimaliger Vorbeimarsch statt . Der Kaiser
führte beidemale das 7 . Königs - Grenadierregimeni ,
Prinz Ludwig sein 47 . Regiment vor . Zum
Schluß war die Staubentwicklung ziemlich stark.
Die Kaiserin ritt , bevor ste in die Stadt zurück¬
kehrte die Front der Kriegervcreine, der Kaiser
die der Tottcnkopfbrigade ab . Die polizeilichen
Anordnungen brtr . den Bekehr waren mustergültig .

Posen . 3 . Sepi . Nach der Parade dcS fünften
Armeekorps und der Kavallericdivlston L kehrten
die Majestäten , von der Bevölkerung jubelnd be¬
grüßt, nach der Stadt zurück; die Kaiserin zu
Wagen mit Eskorte , der Kaiser wiederum an der
Spitze der Fahnenkompagnie . Kurz nach '/i2Uhr
traf der Kaiser vor dem Generalkommando ein .

Posen , 4 , Sept . Der Kaiser hatte gest-rn
abend eine Besprechung mit dem R ichskaozler. —
Heute morgen halb 11 Uhr empfing der Kaiser
den Erzbischof Siablewski. — Die Regimenter deS
5 . Armeekorps rückten heute früh in das Manöver-
terrsin. Das Wetter ist anhaltend schön.

Der Florenzer Generalstreik flaut ab : Diens¬
tag nahmen die Kutscher , die Angestellten der
Straßenbahn , die Straßenfeger , die Köche und .
fast alle anderen Arbeiter mit Ausnahme der Arbeiter :
von Pignone die Arbeit wieder auf. Auch die
Buchdrucker haben beschlossen , die Arbeit wieder
aufzunehmen . Man glaubt , daß sich der AuSstand
nur noch auf die Metallarbeiter, deren Zahl 1500
beträgt , beschränken werde. In der Provinz Florenz
hat kein Dorf an dem Ausstand teügenommen . Auch
haben sich die Ausständigen in der Stadt keine Ge -
Malihätigkeiten zu Schulden kommen lassen .

Paris , 4 . S Pt . Wie französtsche Blätter be¬
richten , eehitti der Kolonialminister die Bestätigung
von dem heftigen Ausbruch deS Mont Pelöc in
der Nacht des 30 . August . Danach find es vn-
gefäbr 800 Tote und über 200 Verwundete .

London , 3 . Sept . Eine Lloyds - Depesche meldet
aus Port Elisabeth : Folgende augenscheinlich
deutsche Schiffe find bei dem letzten Unwetter ge-
fcheiierl : „Thekla "

, „CoriolanuS" , „Nautilus *,
„ Emanu - l *

, „ Hans Wagner* und „ Arnold * . Von
den genantsten Schiffen hatte die „Thekla * die
Ladung bereits gelöscht , „ Coriolanus* und „ Nau¬
tilus * nahezu, „Emanuel" , „ Haus Wagner* und
„ Arnold * zur Hälfte. „CoriolanuS* verlor zwei.
Ma »n der Besatzung .

London, 4 . S«Pi . In der letzten Nacht ent¬
stand in der Aberiy -Soy-Kohirngrube bei Trede -
gar in Wales eine Explosion , bet der 16 Personen
umS Leben kamen .

Truppentransport . 4282 Offiziere und 90910
Mannschaften der britischen Armee find ,seit 7 . Juni ,
von Südafrika noch England und nach den Kolo¬
nien zurückgeschickt worden . Damit hat England
in der Beförderung von Truppen eine bisher von
keiner andern Macht erreichte Leistung durchgeführt.
Die Einschiffung des Restes ist für Ende deS
Monalü vorgesehen. 30000 Mann werden von
Afrika direkt nach Indien hinüber garnisontert
werden.

Newyork , 3 . Sepi . Der J «gdw,gen , in welchem
sich Präsident Rosevelt und seine Umgebung be¬
fanden , stieß zwischen Pittsfieid und Lenox mit der
elektrischen Bahn zusammen . Rooseveit kam mit
einigen Quetschungen und Hautabschürfungen im
Gesicht davon , Cvrtelyon wurde leicht verletzt. Ein
Geheimpolizist wurde getötet , der Führer und
Schaffner des Straßenbahnwagens verhaftet . Die
Pferde des Jagdwagens wurden getötet .

Newyork , 3 . Sept . Aus Martinique wird be¬
richtet , daß durch deu letzten Ausbruch des Mont
Pelöe 1060 Menschen gelötet und 1500 verletzt
wurden . Der Gouverneur verfügte die Räumung
aller nördlichen Bezirke. Die Temperatur ist uner¬
träglich heiß. DaS Meer drang während der
Eruplion 40 Fuß weiter vor in Fort de France
als je zuvor .

St . Martinique , 3 . Sept . Vom Mont Peiäe
meldet ein Newyorker Telegramm auS St . Thomas :
Nach Mitteilungen dort aus Martivque elnge»
trvffener Schiffe sei in Morne Rouge auch nicht
ein einziges lebendes Wesen dem Tode entgangen .
Ajsupa und Bouillon liegen ebenfalls in Trümmern,



gleichwohl seien dort nicht viel Menschen umge-
kommen, al« in Morne Rouge , insgesamt 200 .
Die Zahl der Verletzten in Ajouba und Bouillon
beträgt 400 , man glaube aber, daß viele derselben
nicht mit dem Leben davon kommen werden . —
AuS Paris wird weiter gemeldet: Nach dem Nmen
AuSbruch des Mont P . lse ist die Regierung ent¬
schlossen , die ursprünglich beabsichtigte , dann wieder
aufgegebeoe vollständige Räumung des Nord- Be¬
zirks von Martinique rasch durchzusühren . Die
schwarze Bevölkerung soll teils nach Guadeloupe ,
teils nach Cayenne geschafft werden . CS scheint
jedoch, daß viele Schwarze die freiwillige Aus¬
wanderung nach Cuba vorziehen.

Die Unruhen in Agram .
Ueber die Agramer Unruhen laufen folgende

Nachrichten em : Bet den Kundgebungen am Mon.
tag vollbrachten die Demonstranten ein Werk der
Zerstörung. Zahlreiche serbische Geschäfte und
Kaffeehäuser wurden geplündert und vollständig
zerstört , dir Firmenschilder heruntcrgerissen und
verbrannt. Die Menge zog johlend und unbeküm¬
mert um die Polizei, die vielfach zu schwach war,
um die Menge aufzuhalten , durch die Straßen .
Da die Garnison im Manöver >st , konnten nur
zwei Züge Militär von der Polizei zur Hilfe¬
leistung herangezogen werden. Diese säuberten wohl
die Straßen , doch konnten sie nicht verhindern , daß
sich die Menge in anderen Straßen sammelte und
dort ihr Zerstörungöweck von neuem begann. Gegen
2 Uhr nachrs hörten die Ausschreitungen auf^DienS-
tag früh wurde eine Bekanntmachung erlassen, des
Inhalts , daß alle öffentlichen Lokale um 9 Uhr ,
alle HauSthore um 7 Uhr abends gesperrt sein
müsse « . — Heute Mittwoch früh wird gemeldet:
Die Zusammenstöße zwischen Polizei und Demon¬
stranten dauern sort. Schüsse werden gewechselt .
Die Lage wird immer bedrohlicher.

Budapest, 2 , Scpt . Weitere Nachrichten aus
Agram lassen die Ausschreitungen in der gestrigen
Schreckensnacht sörmlich als eine revolutionäre Er¬
hebung erscheinen . Zufolge der Unzulänglichkeit
der Polizei und deS Militärs, daö nur zwei Züge
zur Vertilgung jchatte, weil die gesamie Ägramer

Garnison auf dem Manöverfelb war, fühlten sich
die Demonstranten als Herren der Situation und
demolierten und plünderten nach Herzenslust . Kaum
ein einziges, serbischen Kausleuten gehöriges Ge¬
schäft dlleb verschont . Alle größeren Geichäste,
deionders in den Hauptstraßen wurden geplündert .
Da alle Gatflnnmen adgejperrt waren , zogen die
die Demonstranten mit Facketdeleuchtung von einem
Geschäft zum andern . Wo sich ein Polizist zeigte ,
wurde er von der Menge mißhandelt und als
mehrere Polizisten sich vor der Uebermacht in
mehrere Kaffeehäuser retteten, stürzte die Menge
nach und demolierte drei der größten Kaffeehäuser
vollständig . Die Menge zog auch vor das Palais
den OdcrgespanS , der ebenfalls ein Serbe ist,
wurde aber durch Schüsse, die von den Bewohnern
abgegeben wurden , vertrieben . Weil über 100 Per¬
sonen sind verwundet und der größte Teil der
Polizeimannschaft ist dienstuntauglich. Bürgermeister
Mostnöly wird demissionieren, weil er nicht ver¬
hindert hat, daß in der Sitzung des Gemeinde -
rsteS von mehreren Mitgliedern förmlich zur Fort»
setzung der Demonstrationen gereizt wurde .

Agram, 3 . Sept . Die Wut der Menge bei
den gestrigen Kundgebungen richtete sich gegen das
Haus des Hruptmanvs Wtlto , der auf die Ausrührer
geschossen Halle. Die Menge errichtete eine Barri¬
kade und warf alle Fenster ein. Militär säuberte
die Straßen . Später kehrten die Demonstranten
zurück , drangen in das HauS deS Hauptmanns ein ,
demolierten die Wohnung und warfen die Möbel
auf die Straße . Es gelang Wilto unbemerkt zu
entfliehen. Die wütende Menge zog sodann nach
der MeduliuSgasfe und verwüstete dort die Woh¬
nungen der Serben . Auch in anderen Straßen
sollen Verwüstungen vorgekommen sein . — Nach
Mitternacht plünderten umherziehende Rotten di
serbischen Kaufläden , zündeten die Einrichtung an
und hausten in mehreren von Serben bewohnten
Gassen wie Mordbrenner. Heute früh wurde der
pensionierte Haupimann Wiiio bei seinrr Rückkehr
nach Hause aus seiner Wohnung und über die
Staffel geschleppt . Der alte Mann wurde trotz
seines Flehens fürchterlich geplagt und mußie schwer¬
verletzt ins Spital gebracht werden. Es wurden
zahlreiche Brrhasiungen vorgenomm - n , darunter

die mehrerer plündernder Weiber , sowie die zweier
Zournalistev, die die Menge aufhctzten. Gegen
mittag ist Militär eingetroffen und in allen Gassen
aufmarjchierl.

Budapest, 4 . Skpi . Die Exesse in Agram
wiederholen sich trotz militärisch . r Intervention
in verstärktem Maße . Die Gefängnisse sind üver-
süllt . Nachdem heute das Standrecht verkünde
wurde ist Ruhe etngrtrcten .

Agram, 4 . Sept . Wegen AbreißeuS eines Stand-
rechiplakalcs wurden mehrere Personen und wegen ab-
sälltger Kritik deS Stanbrechts eine andere Person
vor das Standgericht gestellt. Die Bevölkerung
verhält sich ruhig.
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Der Schwab in Venedig. Gondolier :
„Gandola, Gondolal" (Stuttgarter Gondele ver¬
stehend : „Jo , Herrgott, woher woiß jetzt der scho ,
daß mir Schwove janl"

Ein MtiderungSgrund . (Einbrecher
seinen Verteidiger unterbrechend) : » Jawohl , fohrr
Gerichtshof , mein Vater stard im Zuchthaus «, ich
bin also erblich betastet und zwar park, dem , ich
war das einzige Kind ! *

. ' . Gewissenhaft . (Klein ElSchen zum
Strandwächler) : „ Darf ich hier vielleicht ein bischen
Wasser herausjchöpfen ? *

Zn der Verlegenheit . Onkel : „ . . . Aber
in jedem Briese versuchst Du mich avz»pumpen ! "
Nesse : „ Ja Onkel , man weiß aber auch manchmal
wirklich nicht , was man anders schreiben soll ! '

Reklametetl .
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Kerzensrätfet.
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
IS ) (Nachdruck verboten)

„ Die Liebe, welche der edelsten , reinsten Quelle
entspringt , kann oft Wunder wtik - n ; in jedem
Falle gtebt eS keine höhere, süßere Mission , als
Herzenswunden zu lindern . Unendliche Gnaden
himmlische Segnungen ergießen sich über jene ,
welche sich dieser Aufgabe widmen. Glaube mir
teures Kind , jene, welche aus dem Opfer eine
Pflicht machen , welche tapfer und ohne Murren
ihrem Heiland das Kreuz Nachträgen , kennen tiefere
und reinere Freuden , als jene weltlich gesinnten
Seelen, die stets nur an ihr eigenes Vergnügen
denken . "

Mit hoher Befriedigung bemerkte Mise Mede ,
daß Hedwig aufmerksam ihren Worten folgte.
Eie erwähnte mit keiner Silbe der fragwürdigen
Vorteile von Rang und Vermögen , sondern fuhr
fort , die Saite zu berühren , weiche in dem Herzen
der jungen Braut sichtlich einen Wiederhall gesunden.

Nach zweistündiger Unterredung mit ihrer ge¬
liebten Tante, war Hedwig eine andere geworden,
und als Frau Lassalle eintraf , um bei der Toilette
ihrer Tochter behilflich zu sein , war sie augen¬
blicklich frappiert über die Veränderung in deren
Zügen. Hedwig sah ruhig, fast heiler aus, in
ihren Augen staaden keine Thränen mehr.

„Et , Heddi, " rief die Mutter erfreut , „ Du
scheinst ja ganz heiter geworden zu sein . Ich bc .
haupteie ja immer , baß der Herr Maire die Gabe i
besitzt, romantische junge Damen umzustimmeo ."

„Nein , liebe Mama. Nicht der Herr Maire , ^

„O wle gütig vo -e Ihnen, vkste Tarne. Ich
habe gewiß auch vieles vergessen , an einem Lage
wie der heuilge verliert man gar zu leicht den
Kopf . "

„ Ich fürchte, liebe Birginie, Du und Bern¬
hardt hattet während meines FortseinS wirklich
den Kopf verloren, " sagte Mtse Mede in ernster,
kummervoller Weise, da Hedwig gerade in das
Nebenzimmer einlral . „Ihr habt mich wed,r um
meinen Rat, noch um meine Wünsche befragt .
DaS Geschehene ist unabänderlich, Vorwürfe wären
deshalb überflüssig . Ader ", fuhr sie fori , während
zwei große Thränen über ihre gefurchten Wangen
rannen , „ es wird keine leichte Aufgabe sein , das
arme Kmd mit stimm Loos auszusöhnen . Ihr
habt sehr voreilig über ihr Geschick »erlügt . Hed¬
wig besitzt Herz und Gemüt und es wäre besser
gewesen , sie mit einem einfachen aber braven
Manne zu vermählen , als diesem finstern , melancho¬
lischen Baron ."

Schweigend hörte Frau Lassalle diese Bemer¬
kungen der alten Dame an. Sic wußte nicht ,
was Sie darauf erwidert solle und hielt eS sÜr
am Klügsten , vie Unterhaltung abzubrechen.

„ Guter Gott ! wie spät ist es schon "
, rief sie

mit einem Blick nach der Uhr . Wir haben nicht
viel Zeit übrig. Müssen Sie nicht jetzt nach Haust
gehen und Toilette machen , Tante Mese? "

„ Meine Toilette wird mich nicht lange in An¬
spruch nehmen. Sei unbesorgt , Virgtnte . Ums
wir viel Uhr gehen wir zur Kirche? '

„ Um elf Uhr , beste Tante. "
„ Ich werde rechtzeitig hier sein ."
Mit einem zärtlichen Abschied von Hedwig ver

sondern Tante Mede besitzt diese Gäbe . Ihr ver» j ließ Mtse Mede das Haus . Mit müdem, schweren
danke ich eS , daß ich wenigstens mutiger in die/Schritt legte sie den Weg zurück , den sie vor
Zukunft blicke . " ? wenigen Stunden so frisch und leichtfüßig entlang

„ Ach, Tante Mede, da sind sie ja l Bis heule
Nachmittag soll doch alles bereit sein . O mein
Gott, nun habe ich das irdene Geschirr vergessen !
Es ist viel zu wenig draußen . Was soll ich
thun ? Wie «erden die armen Kinder zurecht
kommen? "

„ Ich kann alles Fehlende nach Belbouquet
senden," versetzte Mist Mede kuhtg.

geschritten . Die Last ihrer Jahre schien verdoppelt
vurch den herben Kummer , der ihre Scelenkräfte
und christliche Ergebung auf die schwerste Probe
stellte .

Um elf Uhr versammelten sich die Verwandten
und Freunde der Familie in Lassalle's Solou , und
man begab sich gemeinschaftlich zur Kirche. Alles
verlief ausis beste. Die Neugierigen , welche her-

vngelliöml, m ver Erwartung , vt . lleichi eine o -u
mächtige Braut oder dergleichen zu sehen , waren
gründlich enttäuscht. Arthur sah , wie gewöhnlich,
sehr bleich aus, benahm sich aber ruhig und ge¬
lassen . Auch Hedwig war gefaßt und glich dadurch
nicht dem Opteriamme, das man zu finden erwartet.

Unter allen Anwesenden besannen sich drei,
welche mit aller Inbrunst während der feierlichen
Handlung beteten ; Mtse Mece , die ihre Fassung
bewahrte, bis alles vorüber war, dann aber ln der
Sakristei fast ohnmächtig zusammenbrach ; Frau von
VcdelleS , weiche im Hinblick auf die Zukunft
schwerer Besorgnisse sich nicht erwehren kannte,
und Vinzenz , der treue Diener des Grafen. Der
arme Alte hatte sich noch nicht dazu entschließen
können , seinem jungen Herrn Glück zur Verlobung
zu wünschen, telts weil er, Vinzenz, selbst keinen
Gefallen an einer Heirat fand, die er als eine
echte Mesalliance betrachtete.

Er hatte erklärt , daß seine alten Beine ihn an
diesem Morgen nicht zur Kirche tragen würden ,
weigerte sich aber auch , den Platz, in dem zweiten
Wagen anzunehmen, welchen Herr von VcdelleS
lhm anbol . Schließlich fand er sich dennoch in
der Kirche ein und stm graues Haupt war während
des Gottesdienstes andächtig gebeugt. Als er dann
unter der Thür stehend , die Hochzeitsgesellschaft
an sich vorübergehen ließ, frappierte ihn der kind¬
lich unschuldige Ausdruck in HedwigS Zügen. Sein
altes Herz neigte sich Herrn Arlhur's junger
Gattin zu , und von einem plötzlichen Jmpu s ge»
trieben, bückte er sich zu ihr herab uno flüsterte :

„Madame, ich bin Vlnzenz, deS Herrn Grasen
Diener, uns kannte Herrn Arthur schon als kleines
Kind . Darf ich sagen ; »Gott segne Sie Bewe ?"

Hedwig wandte sich um und bankte dem treuen
Alten mit freundlichem Lächeln .

Später , als das junge Paar vom Hause we g
fuhr, folgte Vinzenz der leichten Kalesche , so
lange er sie sie sehen ksnule . Dann ging er mit
nachdenklicher Miene , die Hände auf den Rücken
gefaltet nach Schloß Vermont zurück . Noch am
gleichen Abend reisten das gräfliche Paar und Herr
Viktor nach Paris ab.

(Fortsetzung folgt .)

iblchck u. Verlag »er Beruh. Hsstuanu'
s- eu Buch-ruckerei in Wildhad . verautwsrtltcher Redakteur r « , H . «reyschmar daselbst,
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